
Rezensi:onen

Lexikon für Kirchen- und Staatskirchenrecht. In reıl Bänden herausgege-
ben VOoO xel Frh VO  b Campenhausen, Ilona Riedel-Spangenberger und
Raıiner Sebott Mitarbeit VO Heribert Hallermann. Paderborn: Schö-
niıngh 2000 ff 228,-— ProO Band (Subskr.-Pr. 198,— Pro Band)
Das Kırchenrecht 1St WTG dıe gesamte Rechtswissenschaft überhaupt für
La1ı1en oft undurchschaubar, VT allem der spezıfischen Kategorıen, der
ungewohnten Begrifflichkeit, der schwer nachvollziehbaren Begründungen und
Deutungszusammenhänge. Dadurch entstehen oft MiıfSverständnisse und Fehl-
deutungen. Um Jjer eın wen1g Abhilte schaffen, 1sSt dieses Lex1ikon HE  -

konzıpiert worden. Es 1St vorgesehen, In reı Bänden mıt insgesamt ber 2 006
Stichworten Fragen des Evangelischen und katholischen Kırchenrechts, des
Staatskircherechts und der kırchlichen Rechtsgeschichte ehandeln. Der
Band 1St 1mM Jahr 2000 erschıenen, der 7zweıte 1St für 2002 und der drıtte für 2004
vorgesehen. Di1e Herausgeber/innen sınd renommıerte Fachvertreter/innen aut
katholischer W1€ evangelıscher Seıte. Fuür die einzelnen Artıkel zeichnen 1m
E1 STEN Band tast 200 (genau 1972 Fachleute verantwortlich.

Be1 eiınem kursorischen UÜberblick tallen dıe vielen Artıkel lateiniıschen
Stichworten auf, manchmal auch als Verweıisung. Der Vorteil dieses Vorgehens
liegt natürlıch auch darın, da EHAall VO den in der Regel lateinischen Quellen-
LEXLIEN des Kirchenrechts fast wörterbuchartig nachschlagen kann, W 4s welches
Wort bedeutet. Von lateinischen Wortern, die nıcht die Qualität e1nes Fach-
termınus haben, wırd aut eın deutsches Stichwort verwıesen (Copula Ehevoll-
ZUS; aber Copulatheorie als eigenes Stichwort). Di1e Artikel, ın denen CVd

gelisches und katholisches Kırchenrecht unterschiedliche Posıtiıonen VEGELLGLCH;
sınd geteilt. Zunächst erscheıint die evangeliısche, annn die katholische Posıtıion.
Das 1St durchaus reizvoll, AWCGTHA INanll die beiden Posıtionen miıteinander VCI-

gleichen will Auswahl und Längze der einzelnen Artikel sınd ANSCHLECSSCIL. In
manchen Fällen hätte Ianl siıch jedoch eıne stärkere systematische Zuordnung
VO Stichworten gewünscht. So wırd das grofße Thema „Ehe“ mı1t allem W as

damıt zusammenhängt, 1n Artıkeln, die alle mıt „Ehe- c beginnen, aut ber
$ () Seıten abgehandelt, wobe!l „Eheautlösung® un „Eheaufhebung“ recht weıt
VO dem Artikel ber „Ehescheidung“ finden siınd Dazu o1bt e och
VerSireut 1m SaNZCH Band weıtere Stichworte, die die Ehe betreftfen WwW1€e EFWa

Bıgamıie, Convalıdatıo sımplex, Copulatheorıe, Frühehe USW. Allerdings sollte
eıne Systematıisıerung verwandter Stichworte auch nıcht weıt gehen, da{ß eın
Lexikon schließlich eiınem Handbuch würde. Hınzuweılsen 1STt auch och autf
die ZWAar nıcht sehr zahlreichen, 1aber doch sehr ZU} ausgewählten bıographi-
schen Artikel. Vertreten sınd ber die ZESAMLE Kirchenrechtsgeschichte hinweg
alle wichtigen Personen, die 1ın der Entwicklung des Kırchen- und Staatskirchen-
rechts elıne Rolle gespielt haben Der Aktualıität auch be1 Gegenwartsiragen 1ST
ohl ausreichend Rechnung So findet sıch das Stichwort -Eihik-
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unterricht“. uch das „Beratungsgesetz” 1St als Verweısung auf „Abtreibung,
Schwangerschaftskonfliktberatung“ aufgenommen. Als Stichwort taucht aber
lediglich „Abtreibung? Auf, und „Schwangerschaftskonfliktberatung“ kommt
lediglich In der Abteılung ”I EV c eınem Satz VOI, ın der Abteilung RE Karth.“
isSt. davon Sal nıchts tinden. Dies aber UTE als margınale Anmerkung.

Im (GGanzen hıinterliäi(dt das Lexikon eınen Eindruck VO hoher Dichte (manch-
ma] auch nıcht Sanz eintach lesen'und verstehen) un oroßer Kompetenz.
Di1e aterı1e wırd umtassend behandelt und durch dıe umfangreiche Verwe1-
sungstechnık (sogar VO „Constıitutiones“ wiırd auf „Konstitutionen“ verwıe-
sen) findet INall jer ımmer dıe entsprechende Intormation Fragestellungen
AR8N) dem Bereich des Kırchen- und Staatskirchenrechts. Keıne Bibliothek miıt
ein1igermafßsen anspruchsvollem Bestand Fachintormationsmuitteln wırd E

sıch ohl eısten können, auf dieses (al8 l Lexikon verzıichten. Leıider 1sSt der
Preıs mı1ıt 228,— (ın der Subskription 198,— DM) PIO Band nıcht ein
deutliches Sıgnal ZUT Anschaffung, W1e€e INall CS dem Werk wünschen moöchte.

Hermann-]Josef Schmalor

306


